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Moral und öffentliches Recht
Wir leben in einem modernen Rechtsſtaate Das bedentet

alle Beziehungen der Menſchen unter einander in dieſem Staate
ſind der ſubjektiven Laune und Willkür alſo auch der Möglich
keit der Gewalt entzogen und unter allgemeine geſetzliche Be
dingungen geſtellt Dieſe Geſetze aber ſind wiederum ein
Niederſchlag ſittlicher Anſchauungen ſoweit ſie nicht eben bloßer
politiſcher oder ſozialer Zweckmäßigkeit dienen

Nun iſt es höchſt merkwürdig zu beobachten welch ſcharfer
Gegenſatz ſich hierbei zwiſchen privatem und öffentlichem Recht
geltend macht Auf dem Gebiete des privaten Rechts giebt es
keinen Unterſchied in der Stellungnahme der verſchiedenen
Bevölkerungsklaſſen auch nicht der Regierung weder in der
moraliſchen Beurtheilung beſtehender noch zu fordernder Rechts
beſtimmungen Auch in den Kreiſen der Junker der Agrarier
der deutſchen Chauvins will niemand daß der eine Bürger
den anderen ungeſtraft tödten vergewaltigen verleumden
dürfe uſw Und wo dem fortgeſchrittenen und verſeinerten
ſittlichen Gefühle die vorhandenen Rechtsbeſtimmungen nicht
mehr zu genügen ſcheinen da werden entſprechende Ergänzungen
und Erweiternngen durchgängig einſtimmig gefordert Das
zeigte ſich in intereſſanter Weiſe beiſpielsweiſe bei der Be
rathung des Geſetzentwurfs zur Bekämpfung des unlauteren
Wettbewerbes und des Geſetzes betr Entſchädigung unſchuldig
Verurtheilter gegen deren Prinzip wenigſtens keinerlei
Widerſpruch laut wurde Daß alſo im erſteren Falle der
einzelne ſich im Konkurrenzkampfe mit anderen ſolcher Mittel
bediene die nicht gentlemenlike ſind ſehen alle als ein
moraliſch verwerfliches und geſetzgeberiſch ſoweit als möglich zu
bekämpfendes Uebel an

Ganz anders aber auf dem Gebiete des öffentlichen Rechts
wenn das wirkliche oder vermeintliche Jntereſſe des Staates in
Frage kommt Hier ſollen die ſittlichen Anſchauungen eben
nur inſoweit Berückſichtigung verdienen als eben dieſes ſtagtliche oder nationale Intereſſe es zuläßt Man betrachte die

jüngſt erfolgten Ausweiſungen fremder Unterthanen in ver
ſchiedenen preußiſchen Grenzgebieten Man kann ganz davon
abſehen ob dieſe Ausweiſungen wirklich durch irgend ein
nationales Jntereſſe gefordert waren dieſe Frage iſt ent
ſchieden zu verneinen man kann ſogar abſehen von der
Rückſichtsloſigkeit und Härte mit der dieſe Ausweiſuungen viel
fach in Scene geſetzt wurden und dann bleibt immer noch ein
ſchweres ſittliches Vergehen beſtehen Denn eingeſtandener
maßen hat man mit der Ausweiſung ruhiger und friedlicher
Tagelöhner Arbeiter Knechte nſw die ſich keinerlei Ungeſetz
lichkeit haben zu ſchulden kommen laſſen nicht dieſe ſelbſt ſondern
die ungationalen Agitatoren treffen wollen um dieſe denen
man auf andere Weiſe nichts anhaben konnte ſo auf einem
Umwege zu ſtrafen oder mindeſtens zu beunruhigen Mit
anderen Worten man hat den allgemeinſten moraliſchen Grund
ſatz den Kant ſo formulirt hat man dürfe niemals einen
Menſchen als Mittel zum Zweck ſondern müſſe ihn ſtets als
Selbſtzweck betrachten in der flagranteſten Weiſe verletzt Man
treibt unſchuldige Menſchen ins Elend um anderen die man

als politiſche Gegner anſieht damit Abbruch zu thun Was
würde man zu einem Privatmann ſagen der in ſeinen bürger
lichen Beziehungen ein ähnliches Verfahren einſchlagen würde
der beiſpielsweiſe gar nicht einmal mit Gewalt ſondern nur
mit Liſt durch Verſprechungen und Drohungen einem Kon
kurrenten der ihm unbequem iſt da er ihm ſelbſt nicht bei
kommen kann ſeine Anugeſtellten Freunde uſw zu verderben
ſucht Und in dem einen Falle ſoll erlaubt ſein was in dem
anderen Falle jedermann verwirft Und das angebliche natio
nale Jntereſſe ſoll dieſen Unterſchied begründen

Es iſt ſchwer zu erkennen worauf dieſer Zwieſpalt zwiſchen
privater und öſfentlicher Moral ſich gründet Auch der
modernſte Rechtsſtaat iſt aus einer langen geſchichtlichen Ent
wickelung hervorgegangen in welcher nicht Moral und Recht
ſondern die Gewalt wiederholt das entſcheidende Wort ſprach
Daher die ununterbrochene Tradition daß mit Gewalt erhalten
werden müſſe was durch Gewalt gewonnen wurde So ſchiebt
ſich die alte Gewaltanſchauung wie ein Keil in die ſittliche
und rechtliche Ordnung ein Sie kann ſicherlich nicht auf
einmal ſondern nur im allmäligen Fortſchreiten überwunden
werden Aber was haben damit dieſe Rückfälle in die
Gewaltpolitik früherer barbariſcher Zeiten gemein wie wir ſie
jüngſt erlebt haben Solchen Verſuchen die ſittliche Ent
wickelung auch auf dem Gebiete des öffentlichen Rechtes nicht
nur aufzuhalten ſondern ſie ſogar rückwärts zu drängen ſollte
der einmüthige Widerſtand aller Bevölkerungsſchichten nach
vrücklich entgegentreten

Deutſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Berlin 26 Nov Die Nordd Allg Ztg ſchreibt Der

heutige Tag bietet uns eine große Freude das Kaiſerpaar
nach einer mit glänzendem Erſolg durchgeführten Reiſe wieder
in unſerer Mitte begrüßen zu dürfen Wir danken der Vor
ſehung daß ſie in fernen Landen das theure Leben des
Herrſcherpaares beſchützte Wir danken dem Kaiſer für ſein
unermüdliches Wirken zur Ehre Deutſchlands wovon die ver
ſchiedenen Abſchnitte der Orientfahrt ein weithin leuchtendes
Zeugniß ablegen Die Fahrt konnte nicht ſchöner abgeſchloſſen
werden als durch die erhebenden Eindrücke unter denen ſich die
Veſuche der Majeſläten an den ſüddeutſchen Höfen vollzogen
Die Begegnung mit dem allverehrten ritterlichen Bundesfürſten
welcher in Bayern der Pflege des königlichen Amtes in edler
Reichstreue waltet wird in unſerer inneren Geſchichte ein denk
würdiger Tag bleiben da an ihn ſich die glückliche Löſung
wichtiger innerer Fragen knüpſte Nicht minder herzlich verlief
in Stuttgart die Begrüßung mit dem erlauchten württem
bergiſchen Königspaare Die offene freundſchaftliche Zwieſprache
des Kaiſers mit dem Hönig Wilhelm wird auch die Beilegung
anderer ſchwieriger Fragen zur Folge haben Das tiefbewegte
Wiederſehen des ehrwürdigen badiſchen Herrſcherpaares welches
dem Herzen unſeres Volkes beſonders nahe ſteht ließ die große
Reiſe ſo glücklich ausklingen wie der ganze Verlauf es geweſen
iſt Die Nebel ſind gewichen die Kaiſerſonne leuchtet wieder in

Der Reichsonzeiger ſchreibt Das Kaiſerpaar wurde bei
ſeiner Ankunft in Potedam durch das geſammte Staatsminiſterium
degrüßt Namens deſſelben gab der Reichskanzler Fürſt Hohen
lohe der hohen Freude über die glückliche Heimkehr des Kaiſer
paares warmen Ausdruck Der Kaiſer verſammelte hierauf die
Staatsminiſter um ſich machte Mittheilung über erreichte und
ſür die Zukunft noch zu erhoffende Ergebniſſe der Orientreiſe
ſowie über die augenblickliche politiſche Lage am Mittelmeer unter
dem Ausdruck der Vefriedigung mit den erzielten Erfolgen

Der Kaiſer überreichte am Donnerstag in München dem
Prinzregenten Luitpold eine Miniatur Abbildung der in der
Erlöſerkirche zu Jeruſalem angebrachten auf die Einweihung
bezüglichen Gedächtnißtafel

Der Finanzminiſter v Miquel giebt am nächſten Sonnabend
ein größeres Diner wozu Einladungen ergangen ſind an den
Reichskanzler die Miniſter und die Slaatsſekretäre

Der Prinz Regent Albrecht reiſt am 30 von Kamenz
ab und trifft nach zweitägigem Aufenthalte in Berlin in Braun
ſchweig ein

Verwaltung und Rechtspflege

Jn dem Prozeß der berliner Getreide und Produkten
händler gegen das berliner Polizeipräſidium wegen Schließung
der Feenpalaſtverſammlungen hat das Oberverwaltungs
gericht am Sonnabend die Entſcheidung des Bezirksausſchuſſes
aufgehoben und die Klage des Vereins berliner Ge
treidehändler koſtenpflichtig abgewieſen Wir
kommen in der nächſten Nummer auf dieſen Entſcheid noch
näher zurück

Wie die Nordd Allg Ztg hört haben ſämmtliche
deutſche Bundesregierungen über die einheitlichen Grundſätze
bei Ueberwachung der anarchiſtiſchen Bewegung ſich
geeinigt Zur Beſchleunigung des Nachrichtendienſtes ſollen
die Polizeibehörden künftig auf direktem Wege beſtimmte Mit
theilungen machen Außerdem ſoll eine gemeinſame Sammel
ſtelle für Nachrichten in Berlin eingerichtet werden

Wegen anarchiſtiſcher Umtriebe wurden in Michel
bach bei Worms 24 am Kanalbau beſchäftigte Jtaliener
verhaftet

Jn einem berliner Lokale wurde am Donnerstag abend ein
im Kaiſerhof wohnender Amerikaner verhaftet der dort
ſo kraſſe Majeſtätsbeleidigungen ausſtieß daß einer der
anweſenden Gäſte einen Schutzmann holen ließ

An der Sitzung des Staats miniſteriums am Freitag
die von 8 Uhr währte nahmen auch die Staatsſekretäre des
Jnnern des Reichsjuſtizamts und des Reichspoſtamts theil

Parlamentariſches
Der dem Reichstage zugehende Geſetzentwurf wegen Verso

längerung des Privilegiums der Reichsbank wird
wie die Nat Ztg erfährt auch die Eihöhung des Grund
kapitals und Abänderung der Beſtimmungen über die Kontin
gentirung des Notenumluufs enthalten

Der im Reichsamt des Jnnern ausgearbeitete Geſetzentwurf
betr Schutz der Angeſtellten im Handelsgewerbe
liegt den Bundesregierungen zur Begutachtung vor Er enthält
nicht allein die Beſtimmungen über die Einführung der Minimal

deutſchen Landen und frohen Herzens rufen wir den Majeſtäten
ein dankbares Willkommen zu

Ruhezeit ſondern auch von Beſtimmungen über den Ladenſchluß
iſt nicht gänzlich Abſtand genommen

Nachdrug verboten

Boom b a p
Von Mark Twain

Bombay wie ein Märchen von Tauſend und eine
Nacht, entzückend verwirrend bezaubernd Es iſt eine
ungeheure Stadt mit etwa einer Million Einwohner meiſt
braune Leute die wenigen Weißen die man zerſtreut unter
der Maſſe der Bevölkerung ſieht kommen gegen alle die
dunkeln Geſichter kaum in Betracht Hier iſt es Winter ein
himmliſches Juniwetter und friſches köſtliches Sommerlaub
Jm Schatten der großen prächtigen Baumreihe dem Hotel
gegenüber ſitzen maleriſche Gruppen von Eingeborenen beiderlei
Geſchlechts der Gaukler im Turban mit den Schlangen und
Zauberkünſten iſt natürlich dabei Den ganzen Tag ſieht man
die verſchiedenartigſten Trachten zu Fuß und zu Wagen vorüber
ziehen es iſt als könnte man nie müde werden dieſe endloſen
Wandelbilder dies glänzende und ſtets wechſelnde Schauſpiel
zu betrachten Die feſt eingekeilte Maſſe der Eingeborenen
im großen Bazar bot einen wunderbaren Anblick es war ein
Meer von buntfarbigen Turbans und faltigen Gewändern zu
dem die fremdartigen prunkvollen indiſchen Bauwerke gerade
den richtigen Hintergrund bildeten Bei Sonnenuntergang
folgte ein anderes Schauſpiel eine Fahrt am Seeſtrande bis
zur Malabar Spitze wo Lord Sandhurſt der Gouverneur der
Präſidentſchaft Bombay wohnt Auf der erſten Hälfte des
Weges den alle Welt fährt ſteht ein ſchöner Parſenpalaſt
neben dem anderen Die Privat Equipagen der reichen
Engländer und vornehmen Eingeborenen haben außer dem
Kutſcher noch drei Bedienten in wundervollen vrientaliſchen
Livreen Zwei davon prächtig anzuſchauen ſtehen als
beturbante Statuen hinten drauf Manchmal nehmen ſelbſt die
öffentlichen Fuhrwerke dergleichen überſchüſſige Diener mit
einen zum Fahren einen um neben dem Kutſcher zu ſitzen
und ihm zuzuſehen und einen der hinten auf dem Tritt ſteht
und ſchreit wenn jemand im Wege iſt wenn niemand da iſt
ſchreit er auch um nicht aus der Uebung zu kommen Das
alles bringt Leben und Bewegung mit ſich und erhöht den
Geſammteindruck von Haſt Schnelligkeit Lärm und Ver
wirrung

In der Nähe ver LäſterSitze ein ſehr bezeichnender
Name ſind Felſen auf denen man bequem ſitzen kann
um nach der einen Seite hin den herrlichen Blick auf das
Meer zu genießen und auf der anderen die Menge der ſchön
geſchmückten Wagen bei der Hin oder Rückfahrt vorbeiraſſeln
und jagen zu ſehen dort haben die Frauen wohlhabender

Parſen in Gruppen Platz genommen wahre Blumenbeete voll
Farbenglanz ein unwiderſtehlich feſſelndes Bild Trab trab
trab kommt es die Straße entlang einzeln zu zweien in
Gruppen und Abtheilungen das ſind Arbeiterſchaaren Männer
und Frauen aber nicht gekleidet wie bei uns Der Mann
meiſt eine große ſtolze Aihlelengeſtalt hat außer ſeinem Lenden
tuch nicht einen Fetzen an ſeine Geſichtsfarbe iſt dunkelbraun
auf der glatten Haut die wie Atlas glänzt treten die Muskeln
in Wülſten hervor als ob Eier darunter lägen Die Frau
iſt gewöhnlich ſchlank und wohlgebildet kerzengerade wie ein
Blitzableiter und trägt nur ein Kleidungsſtück einen langen
hellfarbigen Stoffſtreifen den ſie um Kopf und Leib windet
faſt bis zu den Knieen herunter und der ſich ſo feſt wie ihre
eigene Haut an den Körper ſchmiegt Füße und Beine ſind
nackt desgleichen die Arme bis auf die Gehänge von loſen
verſchlungenen Silberringen an den Armen ufdd Fußgelenken
Auch in der Naſe trägt ſie Schmuck und glänzende Ringe an
den Fußzehen Beim Schlafengehen wird ſie ihr Geſchmeide
wohl ablegen mehr kann ſie nicht ausziehen ſonſt würde ſie
ſich erkälten Man ſieht ſie meiſt mit einem großen ſchön
geformten Waſſerkrug von blankem Metall den ſie mit
erhobenem Arm auf dem Kopfe feſthält Anſrecht würdevoll
und doch mit leichtem anmuthigem Gang kommt ſie daher
ihr gehobener Arm und der blanke Krug erhöhen noch die
maleriſche Wirkung und machen ſie zu einer wahren Zierde
für die Straße Unſere Arbeiterfrauen können es ihr darin
auch nicht entfernt gleichthun

Farben wohin man blickt entzückende bezaubernde Farben
rings umher und längs der gewundenen Straße an der
großen bunt ſchillernden Bucht bis man das Haus des
Gouvernenrs erreicht Dort ſtehen den Turban auf dem
Kopf die großen Chupraſſys die eingeborenen Diener in ihren
ſeuerrothen Gewändern an der Eingangspforte gruppirt und
bilden den theatraliſchen Schluß des prächtigen Schauſpiels
O wäre ich doch ein Chupraſſy

Ja das iſt Jndien das Land der Romantik und der
Tränume wo fabelhafter Reichthum und fabelhafte Armuth wohnt
das Land der Pracht und Herrlichkeit der Lumpen der Paläſte
und elenden Hütten der Peſt und Hungersnoth der Schutz
geiſter und Rieſen wo Aladdin s Lampe Tiger Elephanten
die Cobra der Dſchungel zu finden ſind wo hunderterlei Völker
in hunderterlei Sprachen reden das tauſend Religionen und
zwei Millionen Götter hat Jndien iſt die Wiege des Menſchen
geſchlechts der Geburtsort der menſchlichen Sprache die Mutter
der Geſchichte die Großmutter der Sage die Urgroßmutter

Land unter der Soune das für den Fürſten und den Bettler
den Gebildeten und den en den Weiſen und den
Thoren den Sklaven und den Freien den gleichen unzerſtör
baren Reiz beſitzt Alle Menſchen möchten es ſehen und wer
es einmal auch nur flüchtig geſchaut hat würde die Wonne
dieſes Anblicks nicht für alles Schaugepränge eintauſchen das
der geſammte übrige Erdball zu bieten vermag

Selbſt jetzt nach Ablauf eines Jahres iſt mir die ſinn
verwirrende Freude jener Tage in Bombay noch vollkommen
gegenwärtig und ich hoffe ſie wird mich nie verlaſſen Es
war alles ganz neu und ungewohnt auch warteten die Ueber
raſchungen nicht erſt bis zum nächſten Morgen ſie waren da
ſobald wir das Hotel betraten Jn den Hallen und Vorſälen
wimmelte es von braunen Eingeborenen mit Turban Fez oder
geſtickter Mütze die in baumwollenem Gewand barfuß durch
einander liefen oder ruhig auf dem Boden ſaßen und hockten
Einige ſchwatzten mit großem Nachdruck andere ſaßen ſtill ind
träumeriſch da im Speiſezimmer ſtand hinter dem Stuhl jedesGaſtes ſein farbiger Aufwärter angekleidet wie in einem
Märchen von Tauſend und eine Nacht

Unſere Zimmer waren nach vorn hinaus in einem oberen
Stock Ein Weißer es war ein handfeſter Deutſcher
führte uns hinauf und nahm drei Hindus mit um alles in
Ordnung zu bringen Etwa vierzehn andere folgten in langem
Zuge mit dem Handgepäck jeder trug nicht mehr als ein
Stück was es auch ſein mochte Ein ſtarker Eingeborenuer
trug meinen Ueberzieher ein anderer einen Sonnenſchirm der
dritte eine Schachtel Cigarren der vierte einen Roman und
der letzte kam nur noch mit einem Fächer beladen daher Sie
thaten das alles mit großem Ernſt und Eifer von vorn bis
hinten war in dem ganzen Zuge auf keinem Geſicht ein Lächeln
zu ſehen Jeder einzelne wartete ruhig geduldig und ohne
die geringſte Eile zu verrathen bis er ein Knpferſtück erhielt
dann verneigte er ſich ebrſurchtsvoll legte die Finger an die
Stirn und ging ſeiner Wege Dieſe Lente ſcheinen ſanften
und milden Gemüths zu ſein es lag etwas Rührendes in
ihrem Verhalten das zugleich für ſie einnahm

Eine große Glasthür führte zum Balkon hinans Sie
ſollte geputzt oder verriegelt werden was weiß ich und
ein Hindu kniete auf dem VBoden um die Arbeit zu thun An
ſcheinend machte er ſeine Sache ganz ordentlich aber dae mußtewohl nicht der Fall ſein denn die Miene des Deutſchen verrieth

Unzufriedenheit und ohne ein Wort der Erklärung ſchlug er
den Hindu plötzlich derb ins Geſicht und ſagte ihm d nun erſt
was er falſch gemacht hatte Der Diener nahm die Zuchtigung

der Ueberlieferung was für andere Völker graues Alterthum
iſt zählt zu Jndiens jüngſter Vergangenheit Es iſt das einzige

demüthig und ſchweigend hin auch zeigte weder ſein dir
ausdruck noch ſein Weſen überhaupt den geringſten Groll
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Dorf von Miſſouri auf der anderen
vergeſſenen Bilder von vor fünfzig Jahren ſtanden mir lebendig

Der Entwurf eines Geſetzes über die privaten Ver
e wird nebſt allgemeinen Erläute

rungen heute im Reichsanzeiger veröffentlicht

Volkswirthſchaftliches

Der Reichsanzeiger veröffentlicht eine Verordnung der
Miniſterien des Kultus der Landwirthſchaft des Jnnern und
des Handels an die Regierungspräſidenten ſowie den Polizei

präſidenten in Berlin betr ſtrengere Handhabnng des Geſetzes
ber den Verkehr mit Butter Käſe Schmalz und

Kunſtſpeiſefett

Schnle und Kirche
Der deutſche Epiſkopat beſchloß nach einer Meldung

der Köln Vollsztg in den letzten Tagen auf Anregung des
Kardinals Krementz anläßlich des Geſchenks der Dormition
an die deutſchen Katholiken eine Dankadreſſe zu richten Dieſe
ſoll in der nächſten Woche in die Hände des Kaiſers gelangen

Kolonialangelegenheiten

Wie der berliner Korreſpondent des Standard erfährt
würde falls das engliſch deutſche Abkommen in Kraft

trete das portugieſiſche Gebiet nördlich vom Zambeſi an
Deutſchland abgetreten werden

Unter den Hottentotten im Gebiete von Betbhanien in
DeutſchSüdweſtafrika iſt eine Bewegung entſtanden die
zwar noch nicht zum Ausdruck offener Feindſeligkeiten geführt
Hhat aber doch die Aufmerkſamkeit der Behörde erregt Der
Gouverneur hat daher am 21 Sept mit einer Compagnie und

mehreren Geſchützen Windhoek verlaſſen
Einer Mittheilung der Times aus Sidney zufolge ver

anſtalteten deutſche und britiſche Kriegsſchiffe eine gemein
ſame Kundgebung in Samoa

Ausland
Oeſterreich Unugarn

Jn Ujfeherto iſt eine ſozialiſtiſche Revolte ausgebrochen
Die Gendarmen gaben mehrere Salven ab drei Bauern wurden

getödtet

Frankreich
Der Senat iſt feſt entſchloſſen den geplanten militäriſchen

Racheakt gegen Picquart zu verhindern Die An
elegenheit gelangt Montag in beiden Häuſern zur Be
r Der Sturz des Miniſteriums iſt keineswegs un

möglich
Jn Paris wird jetzt verſichert daß die von dort verbreitete

Meldung von der Beſchlagnahme des Blattes Le Rire
eine Erfindung und von dem Blatte ſelbſt zn Reklamezwecken
in Umlauf geſetzt ſei

Spanien
Wie der Jmparcial meldet enthalten die an Montero Rios

abgeſandten Jnſtruktionen die Weiſung weiter für die Auf
rechterhaltung der Oberhoheitsrechte Spaniens
über die Philippinen einzutreten jedoch den Friedens
vertrag ohne Proteſt zu unterzeichnen um eine Angelegenheit
rn Abſchluß zu bringen welche die größten Gefahren für

panien mit ſich bringen könnte
Der Standard meldet aus Paris Die amerikaniſchen

Kommiſſare empfingen die Weiſung nur eine endgiltig klare
Antwort auf das Verlangen um Abtretung der Philippinen
anzunehmen eine gusweichende Antwort würde als Weigerung
betrachtet und die Unterhandlungen würden ſofort abgebrochen
werden Jm Falle einer befriedigenden Antwort werde die
Konferenz noch einige male tagen um untergeordnete Punkte zu
regeln wie den Vorſchlag eine der Karolineninſeln als
Kohlenſtation zu erwerben

Infolge unrichtiger Meldungen daß Spanien für die Heim
ſchiffung der Truppen Schiffe zu jedem Preiſe chartere ſtellten
die Rhedereien ſehr hohe Forderungen Die Regierung er
klärte ſie werde nur zu einem annehmbaren Preiſe chartern

Griechenland
Die Geſandten der fünf Mächte notifizirten am Sonnabend

die Ernennung des Prinzen Georg zum Gouverneur
von Kreta Der König gab ſeine Genehmigung zur Annahme

wobei er gleichzeitig ſeinem Danke Ausdruck verlieh Der Prinz
erklärte er werde in Kreta danach trachten der Jnſel den
Frieden wieder zu geben

Afrika
Nach einer Depeſche des Daily Mail aus Rom empfing die

dortige Regierung die Meldung daß Negus Men,elik von
Abeffynien mit hunderttauſend Mann auf Borumieda vor
rücke

ev
Halle und Almgegend

Halle 27 November
Nun ſind fie alle wieder zu Hauſe die den nenen Kreuzzug

nach Paläſtina und Jeruſalem mitgemacht haben Die Fahrt
war anſtrengender als man dachte Die Hitze war groß und der
einzige Regen der niederging war der übliche beiderſeitige
Ordensregen Die Excellenzen aber und Generalſuperintendenten
die auf der Midnightſun gen Joppen gepilgert waren dem
alten Kaſten den der Norddeutſche Lloyd ſich ſchon vor Jahren
vom Halſe geſchafft ſie hatten unter der böſen Seekrankheit
ſchwer zu leiden Denn der Wind blies ſcharf und die Wellen
gingen hohl Man darf ſich deshalb nicht zu ſehr wundern
wenn der Propſt D Frhr v d Goltz fand daß die General
ſuperintendenten ſo herdenweiſe geſehen doch nicht mehr ſolchen
Eindruck machten Die Seekrankheit kennt keine Rangunter
ſchiede und der Generalſuperintendent der über die Reeling
gebengt den Mächten der See ſein unfreiwilliges Opfer bringt
ſieht nicht impoſanter aus wie ſein Küſter in gleicher Lage
Bei ſolchen und ähnlichen Fährniſſen und Beſchwerlichkeiten iſt
es begreiflich daß ein hannoverſcher Superintendent als er
wieder den feſten Grund ſeiner Heimathſtadt betrat aus
Herzensgrunde die Worte ſprach Nun danket alle Gott
Auch die Verpflegung hat viel zu wünſchen übrig gelaſſen Die
Berichterſtatter ſind ſich darüber nicht einig was höher war
der Schmutz oder die Preiſe daß beides aber von wahrhaft
märchenhafter Koloſſalität war darin ſtimmen alle überein
Trotzdem aber war die Paläſtinafahrt ein denkwürdiges
Ereigniß Die Proteſtanten haben nun ihre Erlöſer
kirche in der man allerdings den Prediger nicht verſteht
die aber von außen ſehr impoſant wirkt Die Katholiken
verdanken der proteſtantiſchen Kreuzfahrt den Beſitz der Dor
mition mit denen unſer Kaiſer ſie beſchenkt hat Und auch die
Muhammedaner ſind nicht zu kurz gekommen Jn Sultan
Saladin den der Kaiſer als Ritter ohne Furcht und Tadel ge
prieſen hat ſind ſie alle geehrt worden Einige haben noch extra
ihr Profitchen gemacht So jener Kohlenhändler in Beirut der
dem türkiſchen Kriegsſchiff nur gegen Baar das nöthige Heiz
material liefern wollte Bei unſeren lieben Freunden den
Türken iſt indeß das Geld immer knapp geweſen Und ſo bekam
der wackere Kohlenmann ſtatt blanker Münzen einen blanken
Orden und den Titel Bey obenein Manch ordnungsſüchtigen
Herrn bei uns ſoll das Waſſer im Munde zuſammengelaufen
ſein als er davon hörte Vielleicht kommt Miquel noch einmal
auf die Jdee die Staatsſchulden auf dieſe Weiſe zu bezahlen
Es iſt billig und effektvoll Ueberhaupt könnte die Paläſting
fahrt in mancher Beziehung Anregungen geben Natürlich nicht
was die türkiſchen Harems anbetrifft Selbſt wenn die deutſchen
Frauen nicht energiſch dagegen proteſtiren würden die deutſchen
Männer haben ſchon genug an den Toilettenrechnungen einer
Gattin zu bezahlen Und dann dürften auch die geeigneten
Haremswächter bei uns nicht ohne Schwierigkeiten zu beſchaffen
ſein Aber wie nett würde es ſich doch machen wenn wir unſere
Wohnungen in orientaliſchem Stil deloriren würden ſtatt ſteif
aufgerichtet auf hochbeinigen Stühlen zu ſitzen mit gekreuzten
Beinen auf ſchwellenden Polſtern Platz nähmen die Bernſtein
ſpitze des Nargileh im Munde Und wie billig würden unſere
Geſellſchaften werden wenn ſtatt der verſchiedenen Weinſorten
Siphonbiere und beſſeren Schnäpſe nur Kaffee und zwar ohne
Cognac oder Kirſch gereicht würde Auch die Dienſtbotennoth
hätte mit einem male ein Ende wenn die Sklavenmärkte bei uns
in Flora kämen Mit welcher Wonne würde ſo manche Haus

frau der renitenten Jette die Baſtonnadr verordnen Und wie
würde unfer jetzt ſo einförmiges Straßenleben ſich bunt und blühend
geſtalten wenn die Herrn in Kaſtan und Turban die Damen aber
in vielfarbigen Pumphoſen auf den Geſichtsſchleier würden ſie
ſich ja kaum einlaſſen die Leipziger und Ulrichſtraße entlang
wandelten Die Antiſemiten werden ja anfangs etwas ver
ſtimmt darüber ſein wenn bei den reinen Ariern orientaliſche
Sitten und Gebräuche einreißen Aber nachdem nicht einmal
Stöcker mehr in den Landtag gewählt iſt braucht man auf die
Antiſemiten überhaupt keine Rückſicht mehr zu nehmen Es lebe
der Orient Jn einem immer an der Spitze der Civiliſation
marſchirenden Hauſe hat man bereits den Anfang gemacht und
das dreimalige Hurrah am Schluß der Toaſte das vor einigen
Jahren das früher übliche Hoch ablöſte durch das wohlkiingende
türkiſche Jaſcha erſetzt Strebſamen Gemüthern zur Nachahmung
empfohlen Jeder Tiſchredner darf ſtürmiſchen Beifalls von
vornherein ſicher ſein wenn er ſeinen Speech mit den be
geiſterten Worten ſchließt Und darum meine verehrten Herr
ſchaften ergreifen Sie die Gläſer und ſtimmen mit mir ein in
den Ruf Unſere verehrten Wirthe Jaſcha Jaſcha Jaſcha

Rundgänge im Botaniſchen Garten Der Winter
hat ſeinen Einzug gehalten Leer und ſchmucklos liegen die
Beete im Botaniſchen Garten nur ein wenig Epheu und die
immergrünen Nadelbäume zeigen daß das pflanzliche Leben noch
nicht ganz erſtorben iſt Aus dem Geſträuch blinken die weißen
Schneebeeren das hungrige Volk der Amſeln zum Mahle lockend
Das ſind die Sehenswürdigkeiten die der Garten ſelbſt jetzt dem
Beſucher zu bieten vermag Die herrlichen Gewächſe fremder
Länder haben ſich hinter die ſchützenden Glaewände der Gewächs
häuſer geflüchtet und wir müſſen ſchon wollen wir unſer Auge
an ihrer Pracht weiden Herrn Garteninſpektor Schwan um
Erlaubniß zum Betreten des Glashauſes bitten Es wird uns
gern geſtattet Da zeigt ſich unſerem ſtaunenden Blick in ſelt
ſamem Kontraſt zu der Todtenſtarre unſerer nordiſchen Natur
die reiche Vegetationsfülle der Tropen Die Liviſtona entfaltet
hier die Rieſenfächer ihrer Blätter zahlreiche Farrenbäume und
Cycadeen breiten ihre zierlichen Wedel aus die Arvideen tragen
ihre phantaſtiſch zerſchlitzten Blätter zur Schau kurz eine Fülle
des Fremdartigen tritt uns entgegen und verſetzt unſere Phantaſie
in den grünen Schatten des tropiſchen Urwaldes Von der
Gallerie herab hängt eine Anzahl Orchideen von denen einige
jetzt ihre wundervollen Blüthen erſchloſſen haben Es ſind zwei
tropiſche Franenſchuharten Cypripedium venustum aus Nepal
und Cypr insigne Die zarten Farben ihrer großen Blüthen
ſind ein Gemiſch von röthlichgrün purpur und blaßbraun
Hoch intereſſant ſind auch die Beſtäubungsverhältniſſe dieſer
Pflanzen Am Grunde des großen holzſchuhartig geformten
Blüthenblattes dem das Gewächs ſeinen Namen Frauenſchuh
verdankt befinden ſich zahlreiche ſaſtreiche Härchen die für
gewiſſe kleine Bienen ein großer Leckerbiſſen ſind Allein der
Zugang zu dieſen Delikateſſen iſt nicht allzu leicht denn die
Befruchtungsſäule der Blüthe legt ſich ſperrend in den Weg und
läßt nur ſeitlich zwei kleine und vorn eine größere Oceffnung
frei Durch die letztere ſchlüpfen die kleinen Jnſekten meiſtens
hinein und gelangen indem ſie dabei an der Narbe der Blüthe
vorbeiſtreifen zu ihrer Leibſpeiſe Haben ſie ſich dort gütlich
gethan ſo verſüchen ſie auf demſelben Wege wieder ins Freie
zurückzukehren Allein alle Anſtrengungen ſind vergeblich Die
Ränder der größeren Oeffnung ſind nämlich in der Art nach
innen eingebogen daß das Jnſekt durch ſie wie in einer Renuſe
zurückgehalten wird Wohl oder übel ſind die kleinen Bienen
daher gezwungen ſich durch eine der beiden engen ſeitlichen
Oeffnungen hindurchzuzwängen Dabei aber kommen ſie mit
dem feuchten klebrigen Pollen der Blüthe in Berührung
und werden damit beladen Beim Beſuche der nächſten Blüthe
wird dann der Pollen an der Narbe wieder abgeſtreift und
auf dieſe höchſt originelle Art iſt eine Befruchtung geſichert
Uebrigens ſind unſere beiden Orchideen außerordentlich dankbare
Blüher Für Cypripedium insiene giebt man eine Blüthezeit
von 40 Tagen an Noch eine dritte Orchideenſpecies Galiopetalum
art enthüllt jetzt ihre Blumen welche die des Frauenſchuhes
an Schönheit noch bei weitem übertreffen Hier iſt die Lippe
der Blüthe herrlich violett gefärbt und von weißen Zickzackſtreifen
durchzogen während die übrigen Blumenblätter eine röthlich
gelbe Färbung zur Schau tragen Zudem entſenden die Blüthen
einen wunderbaren Hyacinthengeruch Von ſonſtigen Gewächſen

mann X e ÜÜÄeeleAeren re hſchien es eine wahre Schande ſo etwas in unſerer Gegenwart
zu thun ſeit fünfzig Jahren hatte ich ſolchen Auftritt nicht
erlebt Urplötzlich fühlte ich mich in meine Knabenzeit zurück
verſetzt und mir fiel ein daß dies ja die gewöhnliche Art ſei
wie man einem Sklaven ſeine Wünſche begreiflich machte
eine Thatſache die mir ganz entfallen war Damals hatte
ich dieſe Methode richtig und natürlich gefunden denn ich war
don klein auf daran gewöhnt und glaubte man mache das
nirgends anders aber ich erinnere mich recht gut daß mir bei
ſolchen ſtumm ertragenen Schlägen der Empfänger ſtets leid
that und ich mich für den Strafenden ſchämte Mein Vater
war ein edler gütiger Mann ſehr ernſt und enthaltſam von
ſtrengſier Gerechtigkeit und Redlichkeit ein rechtſchaffener
Charakter durch und durch Zwar war er nicht Mitglied irgend
ziner Kirche ſprach auch nie von religiöſen Dingen und nahm
an den frommen Freuden ſeiner presbyterianiſchen Familie
keinen Autheil doch fchien er das nicht als Entbehrung zu
empfinden Er hat mich ſo lange er lebte nur zweſmal
körperlich gezüchtigt und gar nicht hart Einmal weil ich ihn
belogen hatte was mich höchlich überraſchte und mir ſein
utes Zutrauen bewies denn es war keineswegs mein erſterVerſua geweſen Mich ſchlug er wie geſagt nur zweimal

und ſeine anderen Kinder gar nicht aber unſeren kleinen gut
müthigen Sklaven Lewis ohrfeigte er häufig für die gering
fügigſte Ungeſchicklichkeit oder ein kleines Verſehen Mein
Vater hatte von Geburt an unter Sklaven gelebt und wenn
er ſie ſchlug ſo that er das nach damaliger Sitte gegen ſeine
Natur Als ich zehn Jahre alt war ſah ich einmal wie
ein Mann einem Sklaven im Zorn ein Stück Eiſenerz an den
Kopf warf weil er etwas ungeſchickt gemacht hatte als ob
das ein Verbrechen wäre Es ſprang von ſeinem Schädel ab
und der Menſch fiel hin ohne einen Laut von ſich zu geben
Nach einer Stunde war er todt Jch wußte wohl daß der
Herr das Recht hatte ſeinen Sklaven zu tödten wenn er wollte
aber doch kam es mir erbärmlich vor und eigentlich unſtatt
haft wiewohl ich nicht geſcheidt genug geweſen wäre um zu
erklären was unrecht daran ſei wenn man mich gefragt hätte
Niemand in unſerem Dorfe billigte jene Mordthat aber es
war natürlich nicht viel davon die Rede

Merkwürdig wie der Gedanke Raum und Zeit überſpringen
kann Eine Sekunde lang war mein ganzes Jch in dem kleinenDaldtugel der Erde jene

und alles übrige verſank gänzlich vor meinem
Jn der nächſten Sekunde war ich ſchon wieder

in Bombay während die Backe des knieenden Dieners noch
von der Ohrfeige brannte Bis zur Knabenzeit fünfzig

vor Angen
Bewußßtſein

Jahre zurück ins Alter abermals fünfzig und ein Flug
um den ßanzen Erdball alles im Zeitraum von zwei
Sekunden

begaben ſich nun in mein Schlafzimmer brachten alles in
Ordnung und befeſtigten das Moskitonetz Dann legte ich mich
zu Bett um meine Erkältung raſcher los zu werden Es war
etwa neun Uhr abends und an Ruhe gar nicht zu denken
Drei Stunden lang dauerte das Geſchrei und Gekreiſch der
Eingeborenen in der Vorhalle noch ununterbrochen fort auch
das ſammetweiche Getrappel ihrer behenden nackten Füße hörte
nicht auf Nein dieſer Lärm Alle Beſtellungen und Bot
ſchaften wurden drei Treppen hinunter geſchrien es klang wie
Aufruhr Meunterei Revolntion Auch noch andere Geränuſche
kamen hinzu von Zeit zu Zeit ein furchtbarer Krach als ob
Dächer einfielen Fenſter zerbrächen Leute ermordet würden
Dann hörte man die Krähen krächzen hohnlachen fluchen
Kanarienvögel kreiſchten Affen ſchimpften Papageien plapperten
zuletzt erſcholl wieder ein teufliſches Gelächter gefolgt von
Dynamitexploſionen Bis Mitternacht hatte ich alle nur
erdenklichen Schreckſchüſſe über mich ergehen laſſen und wußte
nun daß mich nichts mehr überraſchen und ſtören konnte
ich war auf alles gefaßt Da trat plötzlich Ruhe ein eine
tiefe feierliche Stille die bis fünf Uhr morgens dauerte

Dann ging der Spektakel aber von neuem los Und wer
hatte ihn angefangen Die indiſche Krähe dieſer Vogel
aller Vögel Mit der Zeit lernte ich ihn näher kennen und
war dann ganz in ihn vernarrt Jch glaube er iſt der durch
triebenſte Spitzbube der Federn trägt und dabei ſo luſtig und
ſelbſtzufrieden wie kein anderer Ein ſolcher Vogel konnte nicht
mit einem male zu dem geſchaffen werden was er iſt unvor
denkliche Zeitalter haben an ſeiner Entwickelung gearbeitet Er
iſt öfter wiedergeboren als der Gott Schiwa und hat bei jeder
Seelenwandetſing etwas zurückbehalten und es ſeinem Weſen
einverleibt Jm Verlauf ſeines ſtufenweiſen Fortſchritts ſeines
glorreichen Vorwärtsſchreitens zu ſchließlicher Vollendung iſt
er ein Spieler geweſen ein zuchtloſer Prieſter ein Komödiant
ein zänkiſches Weib ein Schuft ein Spötter ein Lügner ein
Dieb ein Spion ein Angeber ein käuflicher Politiker ein
Schwindler ein bernfsmäßiger Heuchler ein bezahlter Patriot
auch Reformator Vorleſer Anwalt Verſchwörer Rebell
Royaliſt Demokrat er hat ſich überall eingemiſcht ſich nnehr
erbietig und zudringlich benomman hat ein gottloſes ſünd
haftes Leben geführt blos weil es ihm das größte Gaudinm
machte Und das Ergebniß der ſtetigen Anſammlung aller
verwerflichſten Eigenſchaften iſt merkwürdigerweiſe daß er
weder Sorge noch Kummer noch Reue kennt ſein Leben iſt
eine einzige Kette von Wonne und Glückſeligkeit und er wird
ſeiner Todesſtunde ruhig entgegengehen da er weiß daß er
vielleicht als Schriftſteller oder dergleichen wiedergeboren wird
um ſich dann womöglich als noch größerer Schwerenöther be

haglicher zu fühlen denn je zuvor e
Wenn die Krähe mit großen Schritten breitbeinig einher

kommt dann ſeitlich ein paar kräftige Hopſer macht eine un
Verſchiedene Eingeborene ich weiß nicht mehr wie viele verſchämte pfiffige Miene aufſetzt und den Kopf ſchlau auf

die Seite legt erinnert ſie an die amerikaniſche Amſel Doch
iſt ſie viel größer und lange nicht ſo ſchlank und wohlgebaut
auch ihr ſchäbiger gran und ſchwarzer Rock hat natürlich nicht
den herrlichen Metallglanz in dem das Federkleid der Amſel
prangt Die Krähe iſt ein Vogel der nicht ſchweigen kann
er zankt ſchwatzt lacht ſchnarrt ſpottet und ſchimpft beſtändig
Seine Anſicht äußert er über alles auch wenn es ihn gar
nichts angeht mit größter Heftigkeit und Rückſichtsloſigkeit
Er nimmt ſich nicht erſt Zeit nachzudenken weil er keine Ge
legenheit vorbeigehen laſſen will ohne ſeine Meinung zum
beſten zu geben ſelbſt wenn es ſich gerade um etwas ganz
anderes handelt

Jch glaube die indiſche Krähe hat keinen Feind unter den
Menſchen Sie wird weder von Weißen noch Mohammedanern
beläſtigt und der Hindu tktödtet ſchon aus religiöſen Rück
ſichten überhaupt kein Geſchöpf er ſchont ſelbſt das Leben der
Schlangen Tiger Flöhe und Ratten Wenn ich an einem
Ende auf dem Balkon ſaß pflegten ſich die Krähen auf dem
Gitter am anderen Ende zu verſammeln und ihre Bemerkungen
über mich zu machen nach und nach flogen ſie näher herzu
bis ich ſie faſt mit der Hand erreichen konnte Da ſaßen ſie
und unterhielten ſich ohne Scham und Scheu über meine
Kleider mein Haar meine Geſichtsfarbe und vermuthlich auch
über meinen Charakter Beruf und politiſchen Standpunkt und
wie ich nach Jndien gekommen ſei was ich ſchon alles gethan
hätte wie viele Tage mir zur Verfügung ſtünden warum ich
noch nicht an den Galgen gekommen wäre ob es mir noch lange
glücken würde dem Sirick zu entgehen ob es da wo ich her
käme noch mehr Leute meines Schlages gäbe und ſo immer
fort bis ich es vor Verlegenheit nicht länger aushalten konnte
und ſie wegſcheuchte Darauf kreiſten ſie eine Weile in der
Luft unter Geſchrei Geſpött und Hohngelächter kamen dann
wieder auf das Gitter geflogen und fingen die ganze Geſchichte
noch einmal von vorne an

Jn wahrhaft überläſtiger Weiſe zeigten ſie aber ihre ge
ſellige Neigung wenn es etwas zu eſſen gab Ohne daß man
ihnen erſt zuzureden brauchte kamen ſie auf den Tiſch geflogen
und halfen mir mein Frühſtück verzehren Als ich einmal ins
Nebenzimmer ging und ſie allein ließ ſchleppten ſie alles fort
was ſie nur tragen konnten und obendrein lauter für ſie ganz
nutzloſe Dinge Man macht ſich keinen Begriſ davon in
welcher Unzahl ſie in Jndien vorkommen und der Lärm den
ſie verurſachen iſt nicht zu beſchreiben Jch glaube ſie koſten
dem Land mehr als die Regierung und das iſt keine Kleinig
keit Doch leiſten ſie auch etwas dafür und zwar durch ihre
bloße Gegenwart Wenn man ihre luſtige Stimme nicht mehr
zu hören bekäme ſo würde die ganze Gegend einen trübſeligen
Anſtrich erhalten
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wäre vielleicht noch eine Saintpaulig die zierliche blaue Blumen
erſchloſſen hat zu nennen doch bieten dieſe für weitere Kreiſe
kein beſonderes Jntereſſe

Ortskrankenkaſſe der Böttcher Drechsler
Glaſer rc zu Halle Saale Jn der letzten ordentlichen
Generalverſammlung wurde die Ergänzungswahl des Vorſtandes
vorgenommen Statutengemäß ſcheiden jedes Jahr vier Arbeit
nehmer und zwei Arbeitgeber aus Es wurden an deren Stelle
von den Arbeitnehmern Schirmmacher Robert Hanke Drechsler
Max Hintze Glaſer Herm Büchöl und Glaſer Adolf Köſtner
und als Erſatz für ein ausgeſchiedenes Vorſtandsmitglied Drechsler
Herm Reinhardt von den Arbeitgebern Drechslermeiſter Karl
Haring und Glaſermeiſter Otto Döring in den Vorſtand neu
bezw wiedergewählt Zu Rechnnungsreviſoren wurden Schirm
macher Rob Hanke Korbmacher Wilh Mehlgarten und
Böttcher Wilh Wurmſtich verpflichtet Der Bericht des Ren
danten über das noch nicht abgeſchloſſene Geſchäſtsjahr 1898 er
iebt bis dato an Einnahmen 8669 43 an Ausgaben
770 01 M Das momentiane Vermögen der Kaſſe incl Be

triebs und Reſervefonds beläuft ſich auf rund 7150 M
Die Mitgliederzahl beträgt zur Zeit 457 Perſonen Der von
der Auſſichtsbehörde geforderte Nachtrag zum Statut den 8 52
des Statuts betreffend welcher ſich um Beſchlußnahme ſeitens
der Generalverſammlung über Erwerb Veräußerung und Be
laſtung von Grundeigenthum ſowie über Aufnahme von Dar
lehn c handelt wird genehmigt Dagegen die mit den
Angeſtellten der Kaſſe vereinbarten Verträge abgelehnt indem
bereits ſtatutariſch feſtgelegte Abmachungen beſtehen welche
bindende Verträge überflüßig machen Jn der darauf folgenden
Vorſtandsſitzung wählte der neue Vorſtand pro 1899 aus ſeiner
Mitte an Stelle des ſein Amt als 1 Vorſitzender niederlegenden
Herrn Runkewitz Herrn Schirmmacher Rob Hanke als 1 Vor
ſitzenden Herrn Glaſermeiſter Otto Döring als 2 Vorſitzenden
und Herrn Herm Vüchöl als Schriftführer

Der vereinigte ſtudentiſche Guſtav Adolf Ver
ein und evangeliſche Bund hielt am Montag ſeine dritte
Verſammlung ab in der Herr Paſtor Jordan über Ev
Diakoniſſenarbeit in Frankreich ſprechen wird und ladet dazu
alle auch nichtſindentiſche Freunde der Sache herzlichſt ein Die
Verſammlung findet abends S Uhr in C Schöne s Reſtaurant
Gr Wallſtr 9 ſtatt

Univerſitäts und Hochſchulugchrichten
Heidelberg 24 Nov An der hieſigen Univerſität ſind

gegenwärtig 11 Damen als Hörerinnen inſkribirt 9 bei der
biloſophiſchen 2 bei der naturwiſſenſchaftlich mathematiſchenSarultat Fünf von ihnen ſind Badenſerinnen

Wien 24 Nov Der Profeſſor an der deutſchen Univerſität
in Prag Hofrath Dr Philipp Knoll wurde zum ordentlichen
Profeſſor an der hieſigen Univerſität und der außerordentliche
Profeſſor Dr Richard Paltauf zum ordentlichen Profeſſor für
allgemeine Pathologie und pathologiſche Hiſtologie ernannt

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Jn der Nähe von Doberan Mecklenburg iſt bei den

Erdarbeiten ein Maſſengrab aus dem 8 oder 9 Jahr
hundert v Chr entdeckt worden Die Grabſtätte enthält mehrere
Gräber von denen bereits zwei geöffnet ſind in ihnen wurden
Schmuckgegenſtände und Waffen aus Bronce gefunden

Karl Morre dem Dichter des Nullerl, wurde vor
einigen Tagen in Bruck a d Mur ein Denkmal geſetzt

Für das Muſenm im Haag iſt das Rembrandt ſche Ge
mälde David als Harfenſpieler vor Sanl, das auf der letzten
Ausſtellung in Amſterdam figurirte zum Preiſe von 210,000 Fr
angekauft worden

Hauptmann s Fuhrmann Henſchel
Otto Eiſenſchitz in Wien ins Jtalieniſche überſetzt
den Fuhrmann in ſein Repertoir aufnehmen und
ſpielen will

wird von
da Zacconi

in Jtalien

Gerichtsverhandlungen

Halle 26 Nov Schwurgeeicht Jn der heutigen
Sißung kam eine Meineidsſache zur Verhandlung Der
vorliegende Fall bildete ein Nachſpiel zu einer an ſich un
bedeutend geweſenen Schöffengerichtsverhandlung Angeklagt
war die Ehefrau des Berginvaliden Franz Lüttich aus Burgörner
Altdorf bei Hettſtedt Marie Lüttich geb Neubauer Dieſelbe
iſt 58 Jah e alt aus Kehrberg bei Kyritz gebürtig bisher un
beſtraſt Jn Haft befand ſie ſich nicht Beſchuldigt wurde die
Angeklagte am 3 Febr d J in Hettſtedt vor dem dortigen
Schöffengericht in der Anklageſache wider den dortigen Landwirth
und Fuhrwerksbeſitzer Friedrich Caſtadello aus Burgörner den
vor ihrer Vernehmung geleiſteten Eid wiſſentlich durch ein
falſches Zeugniß verletzt zu haben Verhandelt wurde am er
wähnten Tage wider Cſtadello eine Anklage wegen Hausfriedens
bruchs Bedrohung Beleidigung und einſacher Körperverletzung
auf Grund eines vom Berg Jnväliden Lürtich dem Ehemann
der jetzigen Angeklagten gegen Caſtadello geſtellten Straſantrags
Die Familien Lüttich und Caſtadello ſind Nachbarn leben aber
ſeit 45 5 Jahren in Feindſchaft wozu alberne Dorfklatſchereien
die Urſache geweſen ſein ſollen Dann war es am 27 Auguſt
1897 in Lüttich s Garten zwiſchen Caſtadello und den Ehe
leuten Lüttich zu einem heftigen Auftritt gekommen Caſtadello
ſollte dabei geſchimpft trotz wiederholter Aufforderung ſich
aus Lüttich s Garten nicht entferut eine gefährliche Drohung
ausgeſtoßen und dem Ehemann Lüttich mit der Hand einen
Schlag verſetzt haben Die Schöffengerichtsverhandlung hat
damit geendet daß Caſtadello nur wegen einfacher Körper
verletzung zu 3 M Geldſtrafe oder 1 Tag Gefängniß verurtheilt
im übrigen aber freigeſprochen wurde Frau Lüttich damals
als Zeuge vernommen war des Mieineides verdächtig geworden
da ihre Bekundungen in einigen Punkten mit anderem Zeugen
ausſagen ganz erheblich im Widerſpruch ſtanden Unwahr in
Frau Lüttich s Zeugenausſage ſollte die Aeußerung ſein ſie
Frau Lüttich habe niemals und insbeſondere nicht am

27 Auguſt 1897 die Fran Caſtadello geſchimpft und überhaupt
niemals etwas mit ihr vorgehabt Dies hatte den Vorſitzen
den Amisrichter Benno veranlaßt die Zeugin Lüttich wieder
holt auf die Folgen des Meineides aufmerkſam zu machen
Nach den fruchtloſen Verſuchen des Amtsrichters hatte er da er
den Eindruck gewonnen daß Fran Lüttich des Weineids ſchuldig
ſei nicht anders gekonnt als die Akten an die Staatsanwalt
ſchaft in Halle zu ſenden worauf das jetzige Verfahren ein
geleitet worden

Die Angeklagte befragt Bekennen Sie ſich ſchuldig eine
falſche Ausſage wiſſentlich abgegeben und alſo die Unwahrheit
beſchworen zu haben erklärte beſtimmt Nein mir iſt
nichts bewußt Ueber die jetzt in Vetracht kommende Haupt
ſache die gen enausſage der Frau Lüttich vor dem Schöffen
ericht in Hettſtedt gab die Angeklagte an ſie habe die vom
misrichter an ſie gerichtete Frage betreffs des Schimpfens nur

auf den Vorgang vom 27 Aug 1897 bezogen und deshalb geantwortet ſie habe nicht geſchimpft d ihrer damaligen Er
regung habe ſie nicht gehört ob der Amtsrichter von früher
ſchimpfen geſprochen
nichts übrig als zur Beweisaufnahme zu ſchreiten bei der es
ſich um Vernehmung von 29 Zeugen handelte Die Ausſagen
der enden gen fielen ungünſtig für die Angeklagte aus
Betreffende Zeugen hatten den Eindruck gewonnen daß Frau
Lüttich nach den ihr vom Amtsrichter eindringlich gemachten
Vorhaltungen ſich ſehr wohl der Tragweite ihres Verhaltens
bewußt geweſen ſei Von auffallender Erregtheit an Frau
Lüttich hatten die Zeugen nichts bemerkt Ob gerade am
27 Ang 1897 die Angeklagte zu Frau Caſtadello Schimpfereien
geäußert hatte darüber lag zwar nur Frau Caſtadello s Zeugniß
vor daſſelbe erſchien jedoch glaubhaft Die Angelklagte be
hauptete wie anfangs ſie habe des Amtsrichters Frage ſtets
auf den 27 Aug 1897 bezogen auch dann als er von früher
ſchimpfen geſprochen Letzteres habe ſie ſo aufgefaßt daß ſie
beantworten ſolle ob ſie früh, nämlich vor dem Auftritt im
Garten Frau CEaſtadello geſchimpft habe Deshalb habe ſie
verneinend geantwortet Die Entlaſtungszeugen wußten nichts
zu Gunſten der Angeklagten vorzubringen

Die geſtellten Schuldfragen bezogen ſich auf wiſſentlichen
Meineid mit der Nebenfrage betreffs des im 8157 Str B
enthaltenen Strafmilderungsgrundes wenn ein Zeuge durch An
gabe der Wahrheit ſich ſelbſt einer ſtrafrechtlichen Verfolgung
ausſelzen würde weil die Angeklagte im Falle ſie die Wahrheit
ausgeſagt habe wegen Beleidigung hätte beſtraft werden können
Eine Schuldfrage wurde noch betreffs fahrläſſigen Falſch
eides geſtellt Der Stagatsanwalt plaidirte für Bejahung der
Haunptfrage mit Anheimſtellen der Bejahung der Nebenfrage wo
gegen der Vertheidiger Rechtsanwalt lir Schwarze nur fahr
läſſigen Falſcheid als erwieſen erachtete Die Berathung
der Geſchworenen dauerte nur Stunde Der Spruch lautete
auf Bejahung der Hauptfräge und Verneinung der Neben
frage Der Sigatsanwalt beantragte mit Rückſicht darauf daß
die Angeklagte hartnäckig beim Lengnen geblieben und den Er
mahnungen zu einem Geſtändniß nicht Gehör gegeben auch ſehr
leichtfertig mit dem Eide verfahren habe 3 Jahre Zuchthaus
ſowie 3 Jahre Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte als ange
meſſene Strafe ferner dauernde Unfähigkeit als Zeuge oder
Sachverſtändige eidlich vernommen zu werden Die Angeklagte
eiklärte ſie ſei nicht ſchuldig Das Urtheil lautete ganz dem An
trage gemäß mit der Begründung etwas mildernd erſcheine wohl
der Umſtand daß die Angeklagte unter dem Einfluſſe ihres
Mannes geſtanden und daß ſie nicht gewußt ſie könne ihre Aus
ſage bei ihrer Zeugenvernehmung über das Schimpfen ver
weigern Aber es liege doch ein gemeingefährliches Verbiechen
vor und die Angeklagte habe auch heute den Ermahnungen zur
Wahrheitsbekundung kein Gehör geſchenkt Mit Rückſicht auf die
Höhe der Strafe erfolgte die Verhaftung der Angeklagten
Halle 25 Nov Strafkammer Aus der Unterſuchungshaft vorgeführt erſcheint auf der Anklagebauk der domizil
loſe Arbeiter Johannes Hoffmann Jm Juli 1887 entwendete
er zu Knauthain bei Leipzig einen Handwagen welcher dort vor
der Schmiede ſtand Jm Auguſt 1897 ſtand Angeklagter als
Erntearbeiter bei dem Gutspächter Mehrſtedt in Paſſendorf in
Arbeit Am 17 Aug 1897 kam er nachmittags vom Felde ins
Gehöft und fragte da Mehrſtedt ſelbſt nicht anweſend war deſſen
Eheſfrau ob er das Pferd ſchwemmen könne Frau Mehrſtedt
geſtattete dies Hoffmann ritt mit dem Pferde fort führte
daſſelbe jedoch nicht in die Schwemme ſondern brachte es zu
dem Roßſchlächter Auguſt Thurm in Giebichenſtein und ver
kaufte es an dieſen für 32 M Mit dem Gelde machte er ſich
aus dem Staube Mehrſtedt von dem Diebſtahl in Kenntniß
geſetzt machte ſich ſofort auf die Suche und erfuhr daß An
geklagter das Pferd an den Roßſchlächter Auguſt Thurm in
Giebichenſtein verkauft habe Er verlangte von Thurm das
Pferd zurück Dieſer weigerte ſich jedoch und bemerkte er habe
überhaupt kein Pferd gekauft Erſt als Mehrſtedt mit einem
Polizeibeamten erſchien öffnete Thurm den Stall und gab das
Pferd gegen Entrichtung von 32 M zurück Das Pferd batte
einen Werth von 150 180 M Thurm hat ſich wegen dieſer
Handlungsweiſe wegen Hehlerei zu verantworten Einen weiteren
Diebſtahl beging Hoſſmann in der Nacht zum 20 Aug d J
indem er dem Fabrikbeſitzer Oskar Brandt in Lettin Dachrinnenvon Zink im Werthe von 200 M entwendete Die Dachrinnen
verſchleuderte er zu niedrigem Preiſe Das Urtheil lantete gegen
Hoffmann ſowie Thurm auf je 2 Jahre 6 Monate Zuchthaus
Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 5 Jahren
und Zuläſſigkeit von Polizeiaufſicht

Am 28 Sept d J fand in einem Gaſthauſe in Roſenfeld ein
Tanzkränzchen ſtatt Nachts gegen 1 Uhr kam es zu Streitig
keiten die ſchließlich in eine Schlägerei ausarteten Ein Fleiſcher
H wurde aus dem Lokale verwieſen und erhielt hierbei einige
Schläge Draußen auf der Straße ſetzie ſich die Schlägerei
dann fort in deren Verlaufe der Hinausgewieſene ſowie deſſen
Bruder mit Meſſern auf ihre Gegner losgingen und mehrere
Perſonen mit Mkeeſſerſtichen in Arm und Rücken erheblich ver
letzten Der Fleiſcher H erhielt 1 Jahr 3 Monate ſein Bruder
2 Monate und 2 Wochen Gefängniß Erſterer wurde mit Rück
ſicht auf die Höhe der Strufe ſofort verhaftet

Provinzialnachrichten
c Vom Harze 25 Nov Wirkungen des Harzquer

bahn Daß der Bau der Harzquerbahn hervorragend dazu
beitragen würde den inneren Kern unſeres Harzes nach allen
Richtungen hin aufzuſchließen ſtand von Anbeginn an außer
jedem Zweifel Von den von Oſten nach Nordoſten in den Harz
hineinführenden Bahnen endet die ſogenannte Anhaltiſche Harz
bahn Gernrode Haſſelfelde mit Zweigbahn Alexisbad Harzge
rode jetzt in Haſſelfelde während die Eiſenbahn Blankenburg
Tanne jetzt bekanntlich in Tanne ihr Ende findet Haſſelfelde
liegt von der nächſten Stelle der Harzquerbahn Nordhauſen
Wernigerode höchſtens 1 Stunden Tanne aber noch weniger
entfernt Eine Verbindung beider Punkte mit der Harzquerbahn

ei dem Lengnen der Angeklagten blieb

wie ſie die beiden Sackbahnen entſchieden erſt lebensfähig machen
würde kam daher ſchon während der Vorarbeiten zur Harz
querbahn in Frage wollte aber nicht gedeihen Zu dieſen beiden
ſchon älteren Bahnlinien wird nun demnächſt von Süden her

noch die Linie WalkenriedTanne treten die man hier gemeinflich Horziſche Südbahn nennt nebſt ihrer ſein Achwe u
nach dem oberharziſchen Badeorte Braunlage Dieſe Brhulnie
welche ebenſo wie die Harzquerbahn großartige Naturſchönheiten
auffchließt wird binnen kurzem fertiggeſtellt ſein die Harzquer
bahn bei Sorge ſchneiden und dann in den Endpunkt Tanne der
Bahn Blankenburg Tanne einmünden Damit wird dann die
Verbindung dieſer letztgedachten Bahn mit der Harzquerbahn
hergeſtellt ſein Jetzt beginnt nun auch die Verlängerung der
letzten der gedachten Linien L nach der Harz
guerbahn zu Gegenſtand ernſtlicher Erörterungen zu werden
Dachte man früher hier mehr an eine Verbindung zwiſchen
Stiege und der Tiefenbachmühle ſo ſcheint man ſich jetzt ent
ſchließen zu wollen den Ort Trautenheim mit hineinzuziehen
und die Querbahn zwiſchen Benneckenſtein und Sorge zu er
reichen alſo vielleicht auf dem Bahnhofe Benneckenſtein Hier
würde die Linie allerdings auf der Höhe hinlaufen können und
nicht in das Thal hinabzuſteigen brauchen wie bei Stiege
Tiefenbachmühle

Wernigerode 26 Nov Ausgrabungen bei Königs
hof Unter Leitung des Profeſſors Höfer aus Wernigerode
ſind im Laufe des verfloſſenen Herbſtes Ausgrabungen auf der
Königsburg bei Königshof Rothehütte Königshof Bahnſtation
der Harzzahnradbahn Blankenburg Tanne vorgenommen wordeu
Die äußerſt intereſſanten Arbeiten die übrigens manches
hiſtoriſch Wiſſenswerthe zu Tage gefördert mußten leider bei
Eintritt der ranhen Jahreszeit abgebrochen werden um im
Frühjahr fortgeſetzt zu werden Von dem ehemaligen Gutshofe
Bodfeld dem ſpäteren Jagdſchloſſe Kaiſer Heinrich III der
Königsburg welches etwa im Jahre 1050 von letzterem
gründlich renovirt ſein ſoll iſt nur der etwa 12 bis
15 m hohe zerfallene Thurm mit ſeinem ſieben Fuß
204 em ſtarken Mauerwerk noch ſichtbar Durch die vor

genommenen Nachforſchungsarbeiten hat man bereits das
Grundmauerwerk zu ſämmtlichen Räumen aufgefunden Auch
Lokalitäten welche dermaleinſt zu Keller und Küche benutzt ſind
wurden freigelegt und in dieſen unter Schutt Geröll und der
gleichen mehr vergraben zerbrochene Töpfe Wurfſpieße Pfeile
Fußangeln Hufeiſen gefunden Auch der über dem Eingange
der ehemaligen Burg bezw des Jagdſchloſſes befindlich ge
weſene mit einem wappenartigen Gebilde verſehene eiſerne
Bogen iſt aufgefunden und in ſichere Verwahrung genommen
Der Verein für Harzgeſchichte und Alterthumskunde beabſichtigt
wie man der Br Land Ztg ſchreibt das theilweiſe verſteckt
liegende Mauerwerk ſo weit freizulegen und eventuell zu er
gänzen daß ſich dem Beſucher der ſo bedeutſamen Stätte des
Mittelalters ein vollſtändiges Bild von dieſer alterthümlichen
Burg darbietet

X Weimar 24 Nov Beſitzwechſel Das Hotel Zum
Erbprinzen eines der älteſten Hotels unſerer Stadt iſt für
den Preis vvn 900,000 Mark in den Beſitz des Rentners
Standinger übergegangen

Aus dem Königreich Sachſen 26 Nov Unglücks
fälle Jn einem Hauſe der Zieſcheſtraße in Chemnitz
ſtürzte ſich Freitag früh ein 18jähriges Mädchen in der Abſicht
ſich das Leben zu nehmen wie aus einem hinterlaſſenen Schrift
ſtück hervorgeht aus dem Küchenfenſter ihrer im
dritten Stocke befindlichen elterlichen Wohnung in den ge
pflaſterten Hofraum Die Aermſte iſt nachmittags an den
ſchweren inneren Verletzungen die ſie ſich zugezogen geſtorben
Aller Wabrſcheinlichkeit nach hat das bedauernswerthe Mädchen
das nervenleidend war die That in einem Anfalle geiſtiger
Störung verübt Der in Annaberg ſtationirte Bremſer
Fiſcher wurde geſtern auf dem benachbarten Bahnhofe Buch
holz durch den abends 9 Uhr 15 Minuten von Weipert in
Annaberg ankommenden Zug überfahren und dabei tödtlich
verletzt Jn der verfloſſenen Nacht vom Freitag zum Sonn
abend ſtieß der 12 Uhr von Glauchau nach Gößnitz abgehende
Perſonenzug mit einem Güterzuge kurz nach dem Aus
laufen aus dem Bahnhofe zuſammen von dem Güterzuge
ſchoben ſich mehrere Wagen anfeinander wobei einem Bremſer
der Arm zerquetſcht wurde Jn dem Perſonenzuge erlitt niemand
Verletzungen die Paſſagiere deſſelben wurden erſt Sonnabend
früh weiterbefördert Die Strecke iſt vouſtändig wieder frei
als Urſache des Zuſammerſtoßes bezeichnete der Führer des
Güterzuges ſtarken Nebel

Leipzig 26 Nov Gasexploſion Jn einer Papier
handlung der inneren Stadt fand heute vormittag infolge eines
Rohrbruches eine Gasexploſion ſtatt Zum Glück brach
kein Feuer aus Bei der Aufſuchung der Bruchſtelle wurden
jedoch zwei Feuerwehrleute und zwei Arbeiter bewußtlos und
mußten weggeſchafft werden Nach einiger Zeit aber hatten ſich
alle vier wieder erholt
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Wer ſich ein wirklich gutes

Pianinoanſchaffen will der ſehe ſich erſt Pianos aus der
Hof Pianotfabriß G Schwechten Verlin

an Schwechten Pianinos ſind die beſten und
haltbarſten 11 erſte Preiſe viele Anerkennnugen

Allein Verkauf für Halle

I Liüt cler lebeJuſtrumentenmacher

Ohberrhennncden
Anfertigung nach Maaß

unter Garautie des guten Sitzes von 3,50 Mk an

Wo men WV kää s e
in nur guten Qualitäten

Serviteurs Kragen Manschetten
Cravatten

ſtets das Neneſte empfiehlt
die Wäſche Fabrik

Adolf Sternfeld
Halle a SKleinſchmieden Nr 6

G Mauck
Brühl 43 Le

Grosses Lager in
RDEr G A W 25 33 C h

nur eigener streng reellèr Fabrikate unter Garantie

8pecialitätHerren und Damen el e Capes und Peole
riänen Garnituren für Damen alle Neuheiten

der SaisonDeckenfene Jagd ung Reisenartlkel
Schlitten und Wagendecken

Anfertigong nach Manss
Vmünde rungen Retehhaltiges Stologer

Fernapr
5076Kirchner Co G

Leipzig Sellerhausen
Grösste Special Fabrik von
ägewerksmasohinen

und
Heolzbearbeitungsmaschinen

PVDeber 50,000 Maschinen Föoliefert 53 höchste
Auszeiechnungen

33 S c
S t

8
J 2 e S

L i e

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

OhneS Neu an
V EHEOSCIE

c

er
mit Lederbesatz statt

Metallschnallen
D R G M 80056

Kein lästiger Druck
J der Metallschnallen
Keine Rost oder

F Grünspanflecke in
S Wäsche Leichte

Verstellparkeit jeder
Körpergrösse anzu

passen
Das Beste für den Radfanhrer Tou
risten Waldmann Reiter ete

I Krascmann
Halle Schmeerstrasse 19

Vabrik von Reisekoffern
und Lederwaaren

e

ch

vorzüglichster Eichenlohgerbung
auf nassem Wege gestreckt

wodurch Nachdehnen im Betriebe fast
gänzlich ausgeschlossen

fabriziert

Er tepha mMühlhausen i Th ar
Gegr 1851 Veinste Referenzen

Jnhresproduetion
über 300,000 m Lederriemen

Preisliste I Duplex Ankerschwerste Bankschrüänke
Preislisto II Special sichereeinfacher ausgestattete dabei sehr
preiswerthe Privat u Geschüäftsschrünkoe

Franco Lieferung Garantie

Thüringer Wollwagren
Dauerhaſte Hauskleiderſtoffe Harzer
Loden Herren Weſten Strickjgcken
Normalwäſche wollene Tücher Strick
garne handgeſtrickte Strümpfe
Alb MHamwmer Griſtſtr 5

Mit Beiblatt und Unterhaltungsblatt
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